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Ich komme aus einem Land, 
das seit der spanischen Erobe-
rung im 16. Jahrhundert aus 
Einwanderern besteht. Ich bin 
in Buenos Aires geboren und 
aufgewachsen. Mich haben die 
Geschichten der Einwanderer 
immer schon fasziniert, ihre 
Suche nach einem neuen Le-
ben, nach Möglichkeiten, nach 
Glück. Als Kunststudentin in 
Argentinien hörte ich jeden Tag 

eine Radiosendung morgens 
vor der Uni, die Interviews mit 
Einwanderern sendete, die ihre 
Geschichten erzählten – die 
meisten aus Europa.
Vier Jahre später habe ich mich 
entschieden, den umgekehrten 
Weg zu gehen, von Argentini-
en nach Berlin, um dort an der 
Kunstakademie zu studieren. 
Und wie das Leben so spielt, 
jetzt bin ich länger als 20 Jahre 

in Deutschland, ohne dass ich 
das jemals so geplant habe.
Kunst ist - bewusst oder unbe-
wusst - für mich etwas Auto-
biographisches. Kunst hat im-
mer etwas zu sagen, ist immer 
eine Botschaft. Deswegen ist 
meine Kunst nicht abstrakt. In 
meiner Kunst kann man sehen, 
wie ich mich auseinander setze 
mit Heimat, Heimatlosigkeit, 
Zuhause, Migration, Verlust 

und Gewinn. Als Vorbild habe 
ich mein eigenes Land. Ich sehe 
die Bereicherung in Argenti-
nien durch die Mischung aus 
verschiedenen Kulturen, die 
alle gemeinsam eine neue Kul-
tur bilden. Jeder Argentinier ist 
sich der Tatsache bewusst, dass 
er aus einer Mischung von ver-
schiedenen Kulturen besteht.

Kunst kommt nach Deutschland

Titel: Koffer. Mischtechnik auf Papier, ca. 20 x 20 cm, Alejandra Gonsebatt                     

Meine Arbeiten entstehen aus alten Fotos von echten Migranten. Sie vermitteln eine Authentizität und berühren den Betrach-
ter dadurch umso mehr. Meine Botschaft ist, den Betrachter zu sensibilisieren und ihn entdecken zu lassen, wie komplex die 

Gefühle sind, die durch die Migration entstehen: Traurigkeit, Entspannung, Hoffnung, Freude, Hass, Angst und andere mehr. 
Letztendlich aber entscheidet der Betrachter, welche Botschaft er erhält, weil eine Kommunikation zwischen dem Bild und der 
Geschichte jedes einzelnen Betrachters entsteht. Bei jeder Ausstellung kommen Besucher auf mich zu und erzählen mir, dass 
sie meine Bilder an ihre eigene Familiengeschichte erinnern, zum Beispiel an die Migration ihrer Eltern oder Großeltern. Ich 

finde das gut, weil dann bleibt Migration nicht etwas Fremdes, sondern wird etwas Eigenes.

Kunst und Texte von Alejandra Gonsebatt, Argentinien (www.alejandragonsebatt.com)
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Titel: Ankunft. Mischtechnik auf Papier, ca. 27 x 25 cm, Alejandra Gonsebatt

Ein Kirschbaum im Garten

Für mich ist Heimat ein komplexer Begriff, ganz schwierig zu übersetzen. Es ist ein sehr deutsches Wort. Mit dem spani-
schen Wort „hogar“  verbinde ich die Gefühle, die sich in der Kindheit entwickeln, zum Beispiel die engen Gefühle zu Vater 
und Mutter, dem Elternhaus, die Geborgenheit, das Vertrauen, Gerüche der Kindheit aus der Küche, das Familienessen am 
Sonntag, die Wärme der Sonne im Garten, der Kirschbaum mit superleckeren Früchten, das Baumhaus in der Pinie. Wenn 
wir älter werden und diesen Ort der Kindheit verlassen und uns woanders niederlassen, lernen wir andere Gebräuche und 
Sprachen, in denen wir uns ausdrücken und schaffen eine neue Heimat, ohne die alte zu vergessen. So haben sich in mir 

viele kleine Heimaten durch Beziehungen mit neuen Menschen und neue Lebensumstände gebildet, die ich immer bei mir 
trage. Weil das ist Heimat für mich: die Beziehung zwischen mir und allem, was mich umgibt. Deswegen ist das Wort „Hei-
mat“ sehr persönlich und individuell. Ich habe das Gefühl, in Deutschland ist Heimat sehr mit der geographischen Herkunft 

verbunden. Weil es das für mich nicht ist, bin ich frei, kann überall leben und habe die Heimat immer bei mir.
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Ohne die finanzielle Unterstützung un-
serer Mitglieder und Spender gäbe es 
weder eine Zeitung noch andere berei-
chernde Aktionen, die wir regelmäßig 
durchführen: Lesungen, Release-Feiern 
und Autorentreffen. So tragen die Spen-
der entschieden dazu bei, dass wir Mög-
lichkeiten der Begegnung anbieten und 
damit Raum für Kontakt und Dialog 
schaffen können. Dafür bedanken wir 
uns von ganzem Herzen! Es freut uns, 
dass wir bei Spendern und Mitgliedern 
auf so viel Begeisterung stoßen. 

Außerdem danken wir dem Kartoffel-
kombinat, Thomas Poullain und Ulrich 
Schwingenstein für jegliche 
Unterstützung.
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NeuLand unterstützen
Wollen Sie mehr NeuLand lesen? 
NeuLand e.V. 
Kontonr.: 15668014
BLZ: 70020270 
IBAN: DE46700202700015668014 
BIC: HYVEDEMMXXX

Mit Ihrer Geld-Spende können wir 
die Stimme jedes einzelnen Autors 
auch weiterhin hörbar machen 
und mit einer hohen Zeitungsauf-
lage möglichst viele Menschen in 
und um München erreichen!

Wollen Sie mehr NeuLand ge-
stalten? 
Mit Ihrer Zeit-Spende als Autor 
oder Unterstützer kann Neu-
Land weiter wachsen! 

Wollen Sie mehr NeuLand erle-
ben? 
Seien Sie Teil der NeuLand-Ver-
anstaltungen, Sie finden diese 
auf unserer Homepage www.
neulandzeitung.com. Wir freuen 
uns auf Sie! 


